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Vorwort  des Bürgermeisters 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitgestalter und Unterstützer, 

die Stadt Bad Laasphe, und damit meine ich nicht nur die ăKernstadtò, sondern alle 22 
Stadtteile, steht vor enormen Herausforderungen. Vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels unterliegt unser gesamtes Stadtgebiet einem deutlichen Veränderungsprozess. Auch 
die ländliche Prägung unserer Region in Wittgenstein spielt hier eine nicht zu 
unterschätzende Rolle. Betrachtet man die Entwicklung der letzten 10 bis 15 Jahre wird uns 
allen dieser Veränderungsprozess in unserer Stadt bewusst. Aber fest steht: Hier lebt man gut 
und so soll es auch weiterhin bleiben. 

Ich bin der festen Überzeugung, dass wir diese Herausforderungen meistern können, wenn wir 
uns ihnen gemeinsam stellen. Und genau hier kommt das ăIntegrierte Kommunale 
Entwicklungskonzeptò ð kurz IKEK ð zum Tragen. Mit seiner Hilfe wollen wir diesen 
Entwicklungen begegnen, um die Zukunftsfähigkeit unserer Stadt sicherzustellen. Die 
Besonderheit des IKEK besteht darin, dass alle Stadtteile berücksichtigt und individuell 
betrachtet werden. Diese Einzelbetrachtungen sind in dem vorliegenden Gesamtbericht 
zusammengefasst. Aus ihm lässt sich die strategische Ausrichtung ableiten, mit der wir die 
zukünftige Entwicklung unserer Stadt positiv gestalten werden. Hervorzuheben ist das große 
Engagement der Bürgerinnen und Bürger, die sich aktiv in ihren Ortschaften mit Projekten 
und Ideen eingebracht haben. 

An dieser Stelle möchte ich daher die Gelegenheit nutzen, um mich bei allen Ideengebern, 
Trägern, Unterstützern und den übrigen Akteuren für ihre Mitarbeit und ihr Engagement zu 
bedanken! Sie alle wirken dabei mit, unsere ăWohlf¿hlstadt mit Mehrwertò zu erhalten und 
weiterzuentwickeln. 

Herzlichst, 

Ihr 

 

  

Dr. Torsten Spillmann 

(Bürgermeister) 
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1. Räumliche Lage der Stadt Bad Laasphe und ihrer Stadtteile  

 

Mit ihren 22 Stadtteilen liegt die Stadt Bad Laasphe im Nord-Osten des Kreises Siegen-
Wittgenstein in Nordrhein-Westfalen an der Landesgrenze zum Bundesland Hessen. Hier leben 
rund 14.540 Einwohner auf einer Fläche von ca. 136 km². Zwischen den Metropolregionen 
Rhein-Main und Rhein-Ruhr sowie Marburg-Gießen und Kassel positioniert, liegt Bad Laasphe 
an der Lahn und Laasphe gut angebunden inmitten der Natur des Lahntals und des 
Rothaargebirges. Die Kommune gehört zum Regierungsbezirk Arnsberg. Das Gebiet weist in 
naturräumlicher, wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht eine hohe Homogenität auf. 

Die Stadt Bad Laasphe hat mit dem Integrierten Kommunalen Entwicklungskonzept (IKEK) ein 
gesamtkommunales Zukunftskonzept für die kommenden Jahre entwickelt. Bestehende 
vorausgegangene Planungsprozesse, wie die Südwestfalen-Regionale 2013, das Projekt Labor 
WittgensteinWandel sowie das Projekt KWK Modellkommune Bad Laasphe, wurden in dem 
vorliegenden IKEK berücksichtigt und aufgegriffen. 

 

Abbildung 1: Lage der Stadt Bad Laasphe und ihrer Stadtteile  
(Quelle: eigene Darstellung, auf Grundlage der Deutschen Topografischen Karte TK 50)  



2. Methodik und Prozess zur Erarbeitung des IKEK 

 
Für die Erarbeitung des IKEK hat sich die Stadt Bad Laasphe für einen von Beginn an breit 
aufgestellten bottom-up-Ansätze entschieden. Gemeinsam mit der lokalen Bevölkerung, den 
Ortsvorstehern, lokalen Akteuren und Entscheidungsträgern sowie mit Kindern und 
Jugendlichen und den lokalen Kindergärten und Schulen ist das IKEK entstanden. Unter 
bottom-up-Ansatz ist hierbei ein Planungsprozess zu verstehen, innerhalb dessen unter 
intensiver Einbindung der Bevölkerung Ziele und Ideen entwickelt werden. Begleitet und 
moderiert wurde der Beteiligungsprozess durch das beauftragte Planungsb¿ro ăVera Lauber 
raumplanungò. Seitens der Stadt Bad Laasphe wurde die Bearbeitungsphase durch eine 
verwaltungsinterne Lenkungsgruppe begleitet. 

Die Methodik und die einzelnen Veranstaltungsformate wurden so gewählt, dass eine 
intensive Einbindung der dörflichen Gemeinschaften sowie ein Bevölkerungsquerschnitt der 
Beteiligten möglich waren. Der IKEK-Erarbeitungsprozess wurde durch eine intensive Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit begleitet. Als Medien wurden insbesondere die Presseverteiler, die 
Internetseite der Stadt Bad Laasphe sowie Plakate in den Stadtteilen genutzt. Die 
Ortsvorsteher übernahmen die Rolle als Multiplikatoren1, welche die Informationen zur 
Beteiligung im jeweiligen Ort kommunizierten und die Ideenentwicklung im Ort koordinierten. 

 

Fotos 1: IKEK-Abschlussforum am 25.06.2019 in der Volkshalle Feudingen 

                                                        
1 Dank an die Ortsvorsteher. 



 

Wie die Ergebnisse des breit aufgestellten Beteiligungsprozesses zeigen, wurden Bürgerideen 
auf verschiedenen Analyse- und Zielebenen gesammelt: 

1. 1. IKEK-Forum / Öffentliche Auftaktveranstaltung (gesamtkommunal):  
gesamtkommunale Themen, Stärken, Schwächen und Ideen 

2. Ortsteil-Workshops (lokal):  
lokale Stärken, Schwächen, lokale Schwerpunktsetzung, Ziele / Zukunftsfähigkeit, 
Projektideen  

3. Stadtteil-Safaris (lokal):  
Begehung potentieller Projektorte, Beratung und Qualifizierung von Projektidee 

 

Abbildung 1: Ablaufdiagramm zum IKEK-Erarbeitungsprozess (Quelle: eigene Darstellung) 

  



Folgende Maßnahmen bzw. Veranstaltungen wurden zur Aktivierung der Bevölkerung und 
Einbindung relevanter Partner im Einzelnen realisiert. 

 

Tabelle 1: Maßnahmen und Verantstaltungen im bottom-up-Prozess (Quelle: eigene Darstellung) 

Datum / Ort  Maßnahme / 
Veranstaltung  

Methodik  Teilnehmer und Ergebnisse 

1) Phase Bestandsanalyse gesamtkommunal 

22.02.2018  
Haus des Gastes 
der Stadt  
Bad Laasphe 

1. IKEK-Forum als 
gesamtkommunale 
Öffentliche 
Auftaktveranstaltung  

ð Moderierte 
Abendveranstaltung 

ð Präsentation 
ð Moderierte 

Themenwände 

ð 77 Teilnehmer*innen 
ð  5 Vorschläge zu den 

Themenfeldern  
ð 92 Stärken und 

Schwächen 
ð 61 Erste Projektideen 

1) Phase Bestandsanalyse lokal & 2) Phase Konzeption: Stärken, Schwächen, Ziele / Zukunftsfähigkeit, 
Projektideen 

07.05.2018  
Haus des Gastes 
der Stadt  
Bad Laasphe 

1. Ortsteil -Workshop 
für die Kernstadt und die 
Ortstteile Kunst-
Wittgenstein, 
Laaspherhütte,  
Niederlaasphe und 
Puderbach 

ð Moderierte 
Abendveranstaltung 

ð Präsentation 
ð Interviews 
ð Moderierte 

Themenwände 

Teilnehmer*innen: 
ð Bad Laasphe (Kernstadt) 

2 Kunst-Wittgenstein 0 
Laaspherhütte 2 
Niederlaasphe 8 
Puderbach 4 

14.05.2018 
Grundschule Banfe 

2. Ortsteil-Workshop 
für die Ortsteile Banfe, 
Bernshausen, 
Fischelbach, 
Herbertshausen und 
Hesselbach 

ð Moderierte 
Abendveranstaltung 

ð Präsentation 
ð Interviews 
ð Moderierte 

Themenwände 

Teilnehmer*innen: 
ð Banfe 13  

Bernshausen 2 
Fischelbach 5 
Herbertshausen 3 
Hesselbach 8  

30.05.2018  
Volkshalle 
Feudingen 

3. Ortsteil-Workshop 
für die Ortsteile 
Amtshausen, 
Bermershausen, 
Feudingen, Großenbach, 
Holzhausen, Oberndorf, 
Rückershausen, 
Rüppershausen, 
Saßmannshausen, 
Steinbach, Volkholz und 
Weide 

ð Moderierte 
Abendveranstaltung 

ð Präsentation 
ð Interviews 
ð Moderierte 

Themenwände 

 Teilnehmer*innen: 
ð Amtshausen - 

Bermershausen 1 
Feudingen 7  
Großenbach -  
Holzhausen -  
Oberndorf 8 
Rückershausen 3 
Rüppershausen 2 
Saßmannshausen - 
Steinbach 2  
Volkholz 1  
Weide 1 
 
 



 

Datum / Ort  Maßnahme / 
Veranstaltung  

Methodik  Teilnehmer und Ergebnisse 

14.09.2018 
Vorbereitung im 
Erdkunde-KL 

20.09.2018 
Projekttag  
ăCoole Orteò  
Städtisches 
Gymnasium  
Bad Laasphe 

Projekttag ăCoole Orteò 

Zu dem Projekttag 
ăColle Orteò waren die 
Kinder und 
Jugendlichen aller 
Kindergärten und 
Schulen eingeladen.    

1. Vorbereitungstag: 
Im Sinne von ăTeach the 
teacherò wurden die 
Schüler*innen des 
Städtischen Gymnasiums in 
einer Unterrichtsstunde 
über IKEK und 
Dorfentwicklung sowie die 
Idee eines Workshops mit 
Kindern und Jugendlichen 
informiert.  
 
2. Projekttag zu 
folgenden ausgewählten 
Themen und 
Projektideen: 
ð Projektstation 1: 

Entwicklung von Dorf-
und Spielplätzen 

ð Projektstation 2: 
Mauergestaltung in 
Feudingen 

ð Projektstation 3: a)  
Kunst, Musik & Kultur 
im Bahnhof in Kunst 
Wittgenstein  b)  
Erlebnis Trinkwasser 
in Rückershausen 

ð Projektstation 4: ăFreie 
Projektideenschmiedeò 

ð Projektstation 5: 
ăPausenraum Nr. 1ò 

Teilgenommen haben: 
ð 15 Vorschulkinder der 

Ev. Kita Farbklecks 
ð 14 Vorschulkinder der 

Ev. Kita Bäderborn 
ð 10 2.-und 3.-Klässler der 

Grundschule 
Niederlaasphe 

ð 15 3.-Klässler der 
Grundschule Bad 
Laasphe 

ð 23 Erdkunde LK-
Schüler/innen des 
Städtischen 
Gymnasiums Bad 
Laasphe, die die 
Jüngeren begleitet und 
angeleitet haben 

2) Phase Leitbild, Ziele, Projektideen, 3) Phase Umsetzungsstrategie, Leit- /Startprojekte, Verstetigung  

5 Tage Stadtteil -
Safaris: 29.05., 
06.06., 07.06., 12.06. 
und 13.06.  
in allen Stadtteilen 
der Stadt  
Bad Laasphe 

Stadtteil -Safaris: 
Moderierte Orts-
begehungen zum IKEK-
Erarbeitungsprozess in 
allen 22 Ortsteilen der 
Stadt Bad Laasphe 

Jeweils 1 bis 1 1/2-stündige 
Ortsteilbegehung mit der 
Bevölkerung sowie 
Ortsvorstehern und 
Vertretern der Stadt Bad 
Laasphe sowie der LEADER-
Region Wittgenstein und 
der Presse 
 
 
 
 

ð 131 Teilnehmer*innen 
ð Besichtigung, Beratung 

und Entwicklung von  
131 Projektideen, 
darunter Leit- und 
Startprojekte, vor Ort 



Datum / Ort  Maßnahme / 
Veranstaltung  

Methodik  Teilnehmer und Ergebnisse 

Präsentation der 
IKEK-Sachstände 
im Wirtschafts -
förderungsaus-
schuss 

07.11.2017: 
Präsentation des 
geplanten IKEK-
Erarbeitungsprozesses 

03.12.2018: 
Zwischenstandsbericht  

Präsentationen mit Fragen 
und Diskussion 

 

3) Phase Umsetzungsstrategie, Leit- und Startprojekte, Verstetigung  

25.06.2019 
Volkshalle 
Feudingen 

2. IKEK-Forum als 
Öffentliche 
Abschlussveranstaltung 

ð Präsentation mit 
abschließendem 
Feedback 

ð ca. 50 Teilnehmer*innen 
ð 6 Änderungsvorschläge 

für Beiträge der 
einzelnen Stadtteile zur 
gesamtkommunalen 
Entwicklung 

 

3. Bestandsanalyse Bad Laasphe 

In diesem Kapitel wird die Situation in der Gesamtstadt Bad Laasphe sowie für die einzelnen 
Ortsteile in Bezug auf die folgenden Themen dargestellt: 

ð Bevölkerungsstruktur und ðentwicklung 
ð Integrationsangebote 
ð Bürgerschaftliches Engagement 
ð Freizeit- und Kulturangebote 
ð Siedlungsstruktur und Kulturlandschaft (Städtebauliche Entwicklung, Ortsbild und 

Baukultur, Neue Wohnformen, Kulturlandschaft, Natur und Umwelt) 
ð Soziale Infrastruktur (Kindergärten, Schulen, außerschulische Lernorte, Gesundheit, 

ärztliche Versorgung und Pflege) 
ð Technische Infrastruktur (Verkehrsanbindung und ðerschließung, Klima, Energie und 

Ressourcenschutz, Breitband) 
ð Wirtschaft (Wirtschafts- und Beschäftigtenstruktur, Unternehmensentwicklung, 

Touristische Angebote und Infrastruktur) 
 

Ein Teil der lokalen Bestandsanalyse wird folgend in den einzelnen Kapiteln der Stadtteil-
Profile näher aufgeführt. 

  



 

3.1 Bad Laasphe - Die Menschen 

3.1.1 Bevölkerungsstruktur und ðentwicklung  
In der Stadt Bad Laasphe lebten am 31.12.2016 13.802 Personen. Die 22 Stadtteile weisen bei 
einer Gesamtfläche von 135,95 km² eine Einwohnerdichte von rund 107 E / km² auf. Der 
Stadtteil Bad Laasphe Kernstadt ist mit 5615 Einwohnern (2015) am bevölkerungsstärksten. 
Großenbach ist mit 32 Einwohnern der bevölkerungsschwächste Stadtteil gefolgt von 
Holzhausen mit 68 Einwohnern. Hinsichtlich der Einwohnerdichte liegt Rückershausen mit 431 
E / km² an der Spitze. Gefolg von Niederlaasphe mit 314 E / km2 und Bad Laasphe Kernstadt 
(inkl. Gemarkung Heiligenborn und Laaspherhütte) mit 251 E / km². Die geringste 
Einwohnerdichte verzeichnen Holzhausen mit 13 E / km² und Großenbach mit 15 E/km²  
(vgl. Tabelle 2). 

 

Tabelle 2: Einwohnerverteilung Bad Laasphe (Stand: 31.12.2017) (Quelle: eigene Darstellung nach 
Statistischem Landesamt NRW) 

Stadtteil  Einwohner Fläche in km² Einwohner pro km²  

Amtshausen 95 3,63 26 

Banfe 1348 15,33 88 

Bermershausen 154 2,98 52 

Bernshausen 73 2,94 25 

Feudingen 2153 17,35 124 

Fischelbach 639 11,93 54 

Großenbach 32 2,14 15 

Herbertshausen 254 3,30 77 

Hesselbach 554 8,84 63 

Holzhausen 53 4,19 13 

Kunst-Wittgenstein 93 3,56 26 

Laasphe Kernstadt 
(inkl. Gemarkung 
Heiligenborn und 
Laaspherhütte) 

5615 (Laasphe 
Kernstadt) + 84 

(Laaspherhütte) 
=5699 

20,18  
(inkl. 

Laaspherhütte, 
gehört zur 

Gemarkung 
Laasphe Kernstadt) 

+ 2,51 
(Heiligenborn) = 

22,69 

251 

Niederlaasphe 1082 3,45 314 

Oberndorf 447 4,01 112 



Stadtteil  Einwohner Fläche in km² Einwohner pro km²  

Puderbach 436 8,46 52 

Rückershausen 509 1,18 431 

Rüppershausen 213 2,69 79 

Saßmannshausen 193 6,54 30 

Steinbach 63 3,36 19 

Volkholz 303 5,82 52 

Weide 149 1,55 96 

Summe 14.542 135,95 107 

 

Bevölkerungsstruktur  
Die Beschreibung der Bevölkerungsstruktur erfolgt nach demographischen sowie ethnisch-
kulturellen Merkmalen. Bad Laasphe weist eine ähnliche Bevölkerungsstruktur und 
Verteilung der Altersgruppen wie die des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen auf. Der 
Anteil der unter 18-Jährigen macht mit knapp 17 % fast ein Fünftel der Bevölkerung aus. 
Etwas weniger als die Hälfte der Bevölkerung (40,7 %) ist zwischen 30 und 64 Jahre alt. Fast 
jeder fünfte Einwohner ist 65 Jahre oder älter. Der Anteil der Bewohner zwischen 18 bis 64 
beläuft sich insgesamt auf 8766 Personen. Dies entspricht einem Anteil von 61,4 % (vgl. 
Tabelle 3).  

Tabelle 3: Bevölkerungsstruktur (Stand: 31.12.2015) (Quelle: eigene Darstellung nach IT.NRW) 

Altersgruppe absolut relativ  
Unter 6 681 4,8 % 
6 bis unter 18 1.668 11,7 % 
18 bis unter 25 1.148 8,0 % 
25 bis unter 30 852 6,0 % 
30 bis unter 40 1.549 10,9 % 
40 bis unter 50 1.865 13,1 % 
50 bis unter 60 2.402 16,7 % 
60 bis unter 65 950 6,7 % 
65 und mehr 3.161 22,1 % 
18 bis unter 65 8.766 61,4 % 
Bevölkerung insgesamt 14.276 100 % 
 
 
Die Geschlechtsverteilung der Bewohner ist nahezu ausgeglichen. In Bad Laasphe gab es im 
Jahr 2015 7.015 weibliche Bewohner. Dies entspricht einem Anteil von 49,1 % weiblicher 
und 50,9 % männlicher Einwohner. Die gesamtkommunale Anzahl nichtdeutscher 
Einwohner beläuft sich im Jahr 2015 auf insgesamt 1138 Personen (8,0 %) (vgl. IT.NRW).   



 

Bevölkerungsentwicklung  
Zwischen den Stichtagen 31.12.2008 und 31.12.20162 verzeichnete die Stadt Bad Laasphe 
einen Bevölkerungsrückgang von 6 %. Dies entspricht einem Bevölkerungsverlust von 885 
Einwohnern. 
 
Abbildung 2 zeigt die gesamtkommunale Bevölkerungsentwicklung der Stadt Bad Laasphe 
von 2008 bis 2016 im Vergleich zu Nordrhein-Westfalen. 

 
Abbildung 2: Bevölkerungsentwicklung (2008 ð 2016) (Quelle: eigene Darstellung nach IT.NRW) 

 
Im Vergleich mit NRW wird deutlich, dass Bad Laasphe einen wesentlich stärkeren 
Bevölkerungsrückgang verzeichnet hat. Während es in NRW zwischen den Jahren 2008 und 
2014 zu einem Bevölkerungsrückgang von -1,64 % kam, musste Bad Laasphe ein negatives 
Bevölkerungswachstum von -5,76 % verzeichnen. Seit 2015 steigt in NRW die Bevölkerung 
wieder an, während sie in Bad Laasphe leicht schrumpft. Im Jahr 2015 gab es eine kurze 
Ausnahme von diesem Rückgang. Dieser hing aber mit der kurzzeitigen Zuwanderung von 
Flüchtlingen in die Notunterkunft und die Stadt selbst zusammen und war 2016 wieder 
rückgängig (vgl. Abbildung 2). 
 

3.1.2 Generationenangebote 
 
Infrastrukturelles Aushängeschild für Generationenangebote in der Kernstadt ist der 
Mehrgenerationenspielplatz, den es seit 2017 direkt am Rathaus Bad Laasphe gibt. Der Platz 
bietet Angebote für alle Generationen und ist eine Begegnungsstätte für alle Bürger des 
gesamten Stadtgebiets. In der Innenstadt selbst gibt es einige Bereiche, in der die 
Barrierefreiheit durch Kopfsteinpflaster eingeschränkt ist, jedoch gibt es einzelne Projekte, 

                                                        
2 Stand 2016 ist die letzte Datenerhebung von IT.NRW erfolgt. 
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mit denen diese verbessert werden konnte, wie z.B. der Fluszgang oder der barrierefreie 
Zugang zum Ehrenmal. Insgesamt sind aber fast alle Bereiche, bis auf den Kurpark,  auch 
barrierefrei erreichbar. 
 
Für Senioren stellt die Stadt einen kommunalen Wegweiser zur Verfügung (Stand 2010). Unter 
dem Titel ăBad Laasphe ð aktiv und barrierefreiò sind gut übersichtlich Informationen für 
Hilfestellungen im Alltag, Angebote für Senioren, Leistungen der Pflegekassen, 
Selbsthilfegruppen sowie Begegnungs-, Bildungs- und Freizeitangebote dargestellt. 
Desweiteren gibt es eine Senioren Service Stelle im Rathaus, die kostenlos und trägerneutral 
ist. Ältere Mitbürger und deren Angehörige können sich zu Fragen rund um das Alter, zu 
Angeboten aus dem ambulanten, teilstationären und stationären Bereich der Pflege sowie zu 
therapeutischen Dienstleistungen beraten lassen. Desweiteren werden Informationen zu 
Begegnungs-, Bildungs- und Freizeitangeboten vermittelt . Die Stadt Bad Laasphe sendet 
zusätzlich in regelmäßigen Abständen Informationsbriefe über das Angebot des vorbeugenden 
Hausbesuches (durch den Kreis Siegen-Wittgenstein) an alle älteren Bürger aus (Jahrgang 1941 
und älter). Darüber hinaus gibt es Besuch bei Altengeburtstagen (durch die Stadt Bad Laasphe). 
In Bad Laasphe gibt es desweiteren eine Vielzahl von mobilen Angeboten, die von Senioren 
genutzt werden können. Dazu zählen der Bürgerbus sowie mobile Friseure und 
Fusspflegerinnen.  
 
Beratung und Unterstützung zum Wohnen in den eigenen vier Wänden im Alter bietet der 
Verein ALTERAktiv Siegen-Wittgenstein. Der Verein unterstützt bei der Planung, Koordination 
und Durchführung der Maßnahmen, berät zu Finanzierungsmöglichkeiten und Fördergeldern. 
 
Auch für Jugendliche bestehen Angebote sowohl in den Ortsteilen wie in der Kernstadt. 
Während in den Ortsteilen jugendgerechte Angebote überwiegend über örtliche Vereine  
bestehen, ist in der Kernstadt das Haus der Jugend als Jugendtreff vorhanden. Betrieben wird 
das Haus der Jugend von der Stadt selbst, mithilfe von Fördermaßnahmen des Kreises Siegen-
Wittgenstein. Weitere Jugendtreffpunkte sind das Jugendcafé "Leitplanke" der Freien ev. 
Gemeinde, das Jugendheim der ev. Kirchengemeinde, der Jugendtreff Rückershausen, der 
Jugendraum Feudingen und der Jugendraum Fischelbach. In den Sommerferien bietet die Stadt 
mit den Ferienspielen ein großes Angebot an Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche an.  
 

3.1.3 Integrationsangebote 
 
Bad Laasphe nimmt an der Qualitätsoffensive "Willkommen in Südwestfalen" teil. Diese hat 
zum Ziel, Südwestfalen als Lebens- und Arbeitsraum Modellregion des ăWillkommensò zu sein, 
da die einzelnen Kommunen eine zentrale Funktion beim ersten Willkommen-Heißen von 
Neubürgerinnen und Neubürgern haben. Zusätzlich ist Bad Laasphe dem Kommunalen 
Integrationszentrum (KI) Siegen angegliedert. Hier kooperiert die Stadt intensiv. Die 
Tätigkeiten des KIs richten sich nach den Erfordernissen in den Städten und Gemeinden und es 
ist zuständig für folgende Leistungen: 
 
¶ Beratung von schulpflichtigen Kindern und Jugendlichen  
¶ Deutsch als Zweitsprache an Schulen  
¶ Interkulturelle Berater  



 

¶ Kommunales Integrationszentrum  
¶ Lernpaten  
¶ Sprachbildung Elementarbereich 
¶ Sprachbildung Schule 
¶ Übersetzerpool  
¶ Unterstützung von Kommunen, Institutionen, Vereinen und Ehrenamtlichen  
¶ Veranstaltungen gegen Rassismus und Ausgrenzung  

 
Bad Laasphe selbst hat einen Integrationsbeauftragten, der im Fachbereich ăB¿rgerdienste 
Abteilung Familie, Soziales und Sportò angegliedert ist. Als Integrationsarbeit von Bad Laasphe 
werden im Integrationsbericht des Kreises Siegen-Wittgenstein (2015) die Betreuung von 
Asylsuchenden und Flüchtlingen, Einzelfallbezogene Hilfen, Unterbringung, Vermittlung von 
Sprachkursen, Kindergärten, Schulen, Vereine, Infos Ausländerrecht genannt.  
 
Ehrenamtliche Hilfe gibt es von der Flüchtlingsintiative Bad Laasphe, die unter anderem 
Deutschkurse für geflüchtete Frauen und Männer anbietet. Des Weiteren findet zwischen Stadt 
und Flüchtlingshilfe ein intensiver Austauch statt und verschiedene Integrationsmaßnahmen 
werden gemeinsam organisiert. Außerdem hat in Bad Laasphe 1 Mitarbeiter des VAKS (Verein 
für soziale Arbeit und Kultur Südwestfalen e.V)sein Büro und berät und begleitet  ausländische 
Flüchtlinge während und nach ihres Asylverfahrens. Einwohner/innen kümmern sich um neu 
Zugezogene und auch die Unterstützung der Ausländer/innen untereinander gelingt. 
 

3.1.4 Bürgerschaftliches Engagement 
 
Im Kreis Siegen-Wittgenstein übt jeder dritte Bürger ein Ehrenamt aus. Dieses hohe 
Bürgerschaftliche Engagement der Region ist auch in Bad Laasphe sehr ausgeprägt.  
Die Stadt ist Mitglied im ăNetzwerk Ehrenamtò des Kreises Siegen-Wittgenstein. Auf einer 
übersichtlichen Homepage werden Informationen zu allen Bereichen des Ehrenamts 
angeboten. Wichtigste Funktion der Seite ist die Ehrenamtsbörse, die engagierten Bürgern die 
Möglichkeit gibt, sich einzubringen. Die Stadt Bad Laasphe honoriert die vielfältigen 
ehrenamtlichen Aktivitäten der Bürger mit einer Ehrenamtskarte, die in Kooperation mit der 
Landesregierung ausgegeben wird. Mit der Ehrenamtskarte können Angebote in 
verschiedenen Landes- und kommunalen Einrichtungen vergünstigt wahrgenommen werden. 
Zusätzlich gilt sie bei Angeboten von Partnern aus Wirtschaft, Kultur und Sport. 
 
Aushängeschild des vielfältigen Engagements der Bürger/innen von Bad Laasphe ist die 
ăB¿rgeraktionsgemeinschaft Schºne Altstadtò die zurzeit knapp 150 Mitglieder hat und seit 
¿ber 30 Jahren Projekte zur Verbesserung der Lebensqualitªt und des ăwirò Gef¿hls in der 
Stadt Bad Laasphe initiiert. Auch der Verein Kulturring Bad Laasphe e.V ist ein wichtiger 
Träger für ehrenamtliches Engagement, aber auch die vielen örtlichen Vereine in allen 
Ortsteilen. 
 
In einigen Ortsteilen gibt es aktive Heimatvereine und auch über das Angebot der 
Heimatvereine hinaus, kann die Kommune eine gute Vereinsstruktur vorweisen. Dies ist ein 
Indiz für hohe Bürgerbeteiligung und ehrenamtliches Engagement.  



3.1.5 Freizeit- und Kulturangebote 
 
Bad Laasphe verfügt über ein vielfältiges Kultur- und Freizeitangebot. Im Jahr 1904 wurde 
die Stadt in die Liste der Luftkurorte aufgenommen. 1960 wurde Laasphe Kneipp-Kurort 
und 1984 Kneipp-Heilbad.  
 
Gut Erkennbar ist, dass das kulturelle Angebot in der historisch geprägten Stadt einen 
hohen Stellenwert besitzt. Der Historische Stadtkern der Kernstadt hat viele 
denkmalgeschützte Gebäude, die aus dem 18. Jahrhundert stammen. Die bekanntesten 
historischen Gebäude sind die evangelische Pfarrkirche, die katholische Kirche in der Nähe 
der Altstadt (unter Denkmalschutz) und das Schloss Wittgenstein, welches sich oberhalb 
der Altstadt befindet. Bad Laasphe verfügt auch über einige Museen, wie das Internationale 
Radiomuseum und das Pilzkundemuseum in der Kernstadt sowie einige Heimat- und 
Industriemusen in den Dörfern sowie eine Druckerei, die besichtigt werden kann. 
 
Der Kulturring Bad Laasphe e.V. besteht schon seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges und  
bietet ein reichhaltiges Kulturangebot. Von Konzerten bis zu Ausstellungen organisiert der 
Verein jedes Jahr ca. 20 Veranstaltungen. Finanziert werden die Veranstaltungen von der 
Stadt, dem Kreis und Sponsoren. Neben dem Kulturring sind die Theatergruppe des 
Vereins Amateurbühne Bad Laasphe e.V. und der Kunstverein Bad Laasphe wichtige 
Akteure im Kulturbereich. Zusätzlich engagiert sich auch der Verein Bürger 
Aktionsgemeinschaft "Schöne Altstadt" e.V. im Kulturbereich und richtet alljährlich zum 
Beispiel das Brunnenfest in der Altstadt aus. 
 
In den einzelnen Ortsteilen gibt es viele Veranstaltungen, die teilweise schon 
jahrzehntelange Traditionen fortsetzen. Osterfeuer, Pfingst- oder Maibäume sowie Kirmes 
und Schützenfeste sind Beispiele für Events in den Ortsteilen, die durch die lokalen 
Vereine veranstaltet werden. Die größten Events sind der Herbst- sowie Weihnachtsmarkt, 
Bad Laasphe tafelt sowie das zweijährlich stattfindende Bad Laaspher Schaufenster. 
 
Im Freizeitbereich spielen die naturräumlichen Gegebenheiten eine große Rolle. 
Circa 400 km markierte Wanderwege sorgen dafür, das die Landschaft rund um die Stadt 
erkundet werden kann. In Wandergruppen und auf geführten Wanderungen können 
während der Wanderungen Informationen zur Region erworben werden können. Der 
bekannteste Weg ist der Rothaarsteig, der an dem das Quellgebiet von Lahn, Eder, Ilse und 
Heiligenborn durch die urwüchsige Naturlandschaft eines der ältesten Mittelgebirge 
Deutschlands vorbei führt. Des Weiteren ist der Lahnwanderweg mit rund 290 km von der 
Quelle in Lahnhof bis zur Mündung in Lahnstein als Qualitätsweg durch den Deutschen 
Wanderverband e.V. ausgewiesen. 
 
In gesamtkommunaler Betrachtung verfügt Bad Laasphe außerdem über Grillplätze, 
diverse Sportstätten (eine Dreifachsporthalle, eine Zweifachsporthalle und acht 
Einfachturnhallen in unterschiedlicher Größe) und drei Warmwasserfreibäder und ein 
Lehrschwimmbecken. Darüber hinaus können fast alle Stadtteile Spielplätze aufweisen. Der 
schon erwähnte Mehrgenerationen-Spielplatz in der Kernstadt ist dabei der höchst 
frequentierte. 
 



 

3.2 Bad Laasphe - Die Siedlungsstruktur & Kulturlandschaft  

3.2.1 Siedlungs-, Innen- und Freiflächenentwicklung in den Ortskernen  
 
In jedem der 22 Ortsteile von Bad Laasphe sind Baulücken vorhanden, so dass eine 
Nachverdichtung möglich ist. Die Baulücken befinden sich mehrheitlich in Privatbesitz. Bis auf 
die Hauptschule, die erste in 2019 abgerissen wird, wurde das letzte leerstehende Haus der 
Kommune 2018 abgegeben. Die Leerstände wurde in dem Projekt WittgensteinWandel des 
Zweckverbandes ermittelt. 
 
In Bad Laasphe gesamt wurden  

- 24 Gebäude im Jahr 2015 
- 16 Gebäude im Jahr 2016 und 
- 12 Gebäude im Jahr 2017  

(Wohn- und Nichtwohngebäude) errichtet. Im Ortsteil Feudingen werden zurzeit durch einen 
kommunalen Anbieter Baugrundstücke verkauft. Aber auch in den anderen Stadtteilen sind 
Baugrundstücke verfügbar. 
 
Aufgrund der geschlossenen Bebauung mit renovierten Fachwerkgebäuden wurde der 
Historische Stadtkern Bad Laasphe in die Liste ăHistorische Stadtkerne in Nordrhein-
Westfalenò aufgenommen. Mit Hilfe einer ăBaufibelò soll er in seiner Besonderheit bewahrt 
werden. In der ăBaufibelò wird das Baugeschehen durch positive Beispiele im Sinne 
einer die Besonderheiten erhaltenden Architektur dargestellt. Ein besonderes Anliegen 
besteht darin, allen am Bau Beteiligten die komplexen Gestaltungsfragen zu vermitteln.  
 
Viele der 22 Ortsteile haben Dorfgemeinschafts- oder Bürgerhäuser, die teilweise baulich 
Handlungserfordernisse aufweisen, um sie zukunftsfähiger auszurichten. 
 
Städtebaulich ist Bad Laasphe auf eine verdichtete Wohn- und Geschäftsbebauung hin 
orientiert. Mit bedarfsgerechten Bebauungsplänen soll eine gleichmäßige und angemessene 
Entwicklung gesichert werden.  
 

3.2.2 Ortsbild und Baukultur  
 
Die Ortsbilder der einzelnen Orts-/Stadtteile weichen zwar von Ortsteil zu Ortsteil etwas ab. 
Gemeinsam haben sie aber eine von Ein- und Zweifamilienhäusern dominierte Bauweise. Die 
Bebauung ist dabei relativ geschlossen, so dass kompakte Strukturen entstehen. Anzumerken 
ist, dass es sich vorwiegend um ăSchlafdºrferò handelt, aus denen ein GroÇteil der Bewohner 
auspendeln muss. Arbeitsplätze und Bildungseinrichtungen konzentrieren sich auf die 
größeren Ortsteile. Die für das Wittgensteiner Land typische Bauweise mit Schiefer als 
regiotypischem Baustoff findet sich überall in Bad Laasphe. Gerade die Häuser mit 
Schieferfassaden oder Fachwerk stechen architektonisch positiv heraus. In nahezu allen 
Stadtteilen gibt es baukulturell bedeutsame Gebäude, die ortsbildprägend 
sind. Stellenweise sind diese historisch bedeutsamen Gebªude sanierungsbed¿rftig. 
 
 



3.2.3 Ländlicher Bausubstanz mit Ortsbild prägendem Charakter 
 
Die regionstypische Bauweise mit Fachwerk und Schiefer prägt z. T. noch heute die 
Dorfmittelpunkte und die Innenstadt Bad Laasphe. Beispiele hierfür sind zahlreiche 
historische Gebäude in den Ortskernen und die historische Altstadt in der Kernstadt.  
 
In allen Stadtteilen Bad Laasphes sind in den Ortskernen ländlich bzw. landwirtschaftlich 
geprägte Gebäude und Ensembles in unterschiedlichem baulichem und gestalterischem 
Zustand erhalten. Die meisten der Gebäude sind im Privatbesitz und werden bewohnt oder 
anderweitig genutzt, einige wenige stehen aktuell ungenutzt leer. Der Erhalt der ländlichen 
Bausubstanz in den Ortskernen kann dazu beitragen, die Lebendigkeit der Stadtteile zu 
erhalten, die Innenentwicklung zu fördern und die Identifizierung mit dem eigenen Stadtteil 
zu stärken.  

3.2.4 Neue Wohnformen 
 
In Feudingen gibt es eine Senioren-Wohngemeinschaft, die Zimmer an Senioren sowie 
zusätzliche Service- und Pflegeleistungen anbietet. In der Wohnanlage Lahnblick in der 
Kernstadt werden ebenfalls Senioren-Wohngemeinschaften und Pflegeleistungen etc. 
angeboten. 
 

3.2.5 Kulturlandschaft, Natur und Umwelt  
 

Das Stadtgebiet von Bad Laasphe mit seinen 
22 Stadtteilen verteilt sich auf eine Fläche 
von 135,95 km². Knapp drei Viertel (71 %) des 
Stadtgebietes sind mit Waldflächen bedeckt. 
Ein weiteres knappes Viertel (18 %) der 
Fläche wird als Landwirtschaftlich 
eingeordnet. Gebäude-, Frei- sowie 
Betriebsflächen nehmen ungefähr 3 % der 
Fläche in Anspruch. Verkehrsflächen sind 
ungefähr bei 5 % und die wenigen restlichen 
Gebiete sind unter ăSonstige 
Flªchenò eingeordnet. 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 3: Flächen Nutzung Bad Laasphe und 
NRW im Vergleich (Quelle: Landesdatenbank NRW) 

 
 

 



 

Das Stadtgebiet ist topographisch vielseitig und wird von zahlreichen Quellen, Bach und 
Flussläufen geprägt. Die Forst- und Waldflächen stellen wertvolle Rückzugs- und Lebensräume 
für eine Vielzahl von Tieren dar, dienen aber auch dem Menschen zur Erholung und sind 
Anziehungspunkt für Touristen. Das Erscheinungsbild der Landschaft Bad Laasphes wird von  
bewaldeten  Höhenzügen, landwirtschaftlich genutzten Talräumen, den Flüssen Lahn und 
Banfe und zusätzlich durch die Verkehrswege beeinflusst. Diese verlaufen größtenteils in den 
Talräumen. Durch die Einbindung in den Naturpark Sauerland Rothaargebirge ist die 
Landschaft in Bad Laasphe zusätzlich in ihrer Gesamtheit ein besonderer Schutzwert attestiert 
worden. Über 350 km gekennzeichnete Wanderwege durchziehen sie. Wanderwege müssen 
immer (wandersicher) markiert sein. 
 
Die höchste Erhebung in Bad Laasphe bildet der 694 m hohe Kompass. An seinen Flanken 
entspringen die Bäche Bernshäuser Bach, Sohler Bach, Fischelbach, Gonderbach und Ilse. Die 
Landschaft gehört zum Naturraum Siegerland.  
 
Ziele von Landschaftsschutzgebieten sind es, das Landschaftsbild für Tourismus und Erholung 
sowie das generelle Landschaftsbild zu erhalten. Im Landschaftsplan Bad Laasphe ist das 
umfassende Landschaftsschutzgebiet ăBad Laaspheò ausgewiesen. Es ist 11.550 ha groß und 
bezieht sich nahezu auf die gesamte nicht-bebaute Fläche Bad Laasphes außerhalb der 
Siedlungsbereiche. Außer dem umfassenden Landschaftsschutzgebiet ăBad Laaspheò setzt die 
Festsetzungskarte zum Landschaftsplan folgende Teilflächen besonders fest:  
 

Tabelle 4: Landschaftsschutzgebiete Bad Laasphe (Quelle: eigene Darstellung, Auszug aus dem 
Landschaftsplan Bad Laasphe, 2006) 

Landschaftsschutzgebiete Bad Laasphe, Größe, Lage 
Teilfläche A: Langenbachtal, Größe: 7,6 ha, Lage: westlich Rückershausen bis  
Rüppershausen, B3, C3 
Teilfläche B: Laubachtal, Größe: 14,3 ha, Lage: östlich Rückershausen bis Feudingen, C3, D3 
Teilfläche C: Grundwiesental, Größe: 12,3 ha, Lage: Südwestlich Oberndorf, B3, C3 
Teilfläche D: Puderbachtal und Kirschwiesenbach, Größe: 25,5 ha, Lage: zwischen Puderbach 
und Niederlaasphe, H3-H5 
Teilfläche E: Hirtsgrundtal, Größe: 4,1 ha, Lage: nördlich Bad Laasphe, G4 
Teilfläche F: Litzelbachtal, Größe: 8,3 ha, Lage: nördlich Bad Laasphe, G4, H4 
Teilfläche G: Dreisbachtal und Nebentäler, Größe: 17,8 ha, Lage: zwischen Weide, 
Rückershausen und Im Dernbach, B4, C3, C4 
Teilfläche H: Ahbachtal und Nebentäler (Weibelsbach, Hermelsbach und Schönbach), Größe: 
13,6 ha, Lage: zwischen Benfe, Augustenhof und Volkholz, B4, B5 
Teilfläche I: Breitenbachtal, Größe: 15,7 ha, Lage: zwischen Hof Breitenbach und 
Laaspherhütte, E4, E5, F5 
Teilfläche J: Bachtal bei Volkholz und Osterbachtal, Größe: 6,3 ha, Lage: westlich Volkholz, 
B5, C4, C5 
Teilfläche K: Großenbachtal und Nebentäler, Größe: 12,6 ha, Kreis Siegen-Wittgenstein 
Landschaftsplan Bad Laasphe, Lage: zwischen Großenbach und Glashütte, A5, B5 
Teilfläche L: Hesselbachtal und Nebentäler, Größe: 24,9 ha, Lage: südlich Hesselbach, E7, F7 
Teilfläche M: Ilsetal, Größe: 29,0 ha, Lage: südlich Feudingen, C5, C6, D4, D5 



 
Abbildung 4: Landschaftsplan Bad Laasphe ð Festsetzungskarte 2006 (Quelle: Kreis Siegen-Wittgenstein) 

 

 
  



 

3.3 Bad Laasphe - Die Soziale Infrastruktur  

3.3.1 Kindergärten, Schulen, außerschulische Lernorte 

In der Stadt Bad Laasphe stehen für das Kindergartenjahr 2019/2020 für die Betreuung der 
über 3-jährigen Kinder bis zum Schuleintritt (ü3) insgesamt 342 Angebote zur Verfügung. 
Ausgehend von 342 in Bad Laasphe lebenden ü3-Kindern ist damit eine ausreichende 
Versorgungsquote erreicht.  

Tabelle 5: Bad Laasphe ð Kitaplätze und Tagespflege (Quelle: eigene Darstellung auf Grundlage des 
Bedarfsplans Tagesbetreuung für Kinder ð Fortschreibung für das Kindergartenjahr 2019/2020. Hrsg. 
Kreis Siegen-Wittgenstein, Stand: 12.03.2019) 

 

Bad Laasphe - Kita Plätze und Tagespflege 

  

Anzahl der Plätze 
für  
unter 3-jährige 
Kinder (u3) 

Anzahl der Plätze 
für  
über 3-jährige 
Kinder (ü3) 

Bad Laasphe zentral 59 149 

Ev. Kita Farbklecks 16 39 

Ev. Kita Bäderborn 12 53 

AWO Kita Pfingsweide 22 57 

AWO GTP Bad Laasphe 9   

Banfe 8 36 

AWO Kita Banfe 8 36 

Fischelbach  3 21 

AWO Kita Fischelbach  3 21 

Niederlaasphe 8 37 

AWO Kita Niederlaasphe 8 37 

Feudingen 14 43 

AWO Kita Feudingen 14 43 

Oberndorf 19 56 

AWO Kita Oberndorf 3 42 

AWO Kita Tannenwald 16 14 

      

Tagespflege 16   

      

Gesamt 127 342 
 
Für die u3-Betreuung stehen 102 Angebote in Kindertageseinrichtungen zur Verfügung. Dies 
entspricht laut Südwestfalen IT einer Versorgung von 34,6 Prozent (0 bis unter 3 Jahren) bzw. 
54,5 Prozent (1 Jahr bis unter 3 Jahren), ausgehend von derzeit 295 bzw. 187 in Bad Laasphe 
lebenden Kindern in diesem Alter. 



Ergänzend stehen 25 Plätze in Kindertagespflege zur Verfügung. Somit beträgt die 
Versorgungsquote (Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege) insgesamt 43,1 Prozent  
(0 bis unter 3 Jahren) bzw. 67,9 Prozent (1 bis unter 3 Jahren).  
  
Laut Infrastrukturplanung sind für Bad Laasphe die Schaffung einer ü3-Gruppe und die 
Einrichtung von drei Großtagespflegestellen vorgesehen. Es besteht eine erhöhte u3-
Nachfrage, aktuell ein Bedarf für die Schaffung einer zweigruppigen Einrichtung. 

Das Evangelische Familienzentrum Bad Laasphe will neben dem Bildungsauftrag und der 
Kinderbetreuung die Zielsetzung Beratung, Unterstützung und Stärkung der 
Erziehungskompetenz umsetzen. Die Einrichtung ist entsprechend zertifiziert. 
 
Schulen 
 

Tabelle 6: Allgemeinbildende Schulen (Quelle: Eigene Darstellung auf Grundlage von Informationen der 
Homepage der Stadt Bad Laasphe, Landesdatenbank NRW, S. 13) 

Allgemeinbildende Schulen am 15.10.2016 

  Insgesamt Grundschule Gymnasium Realschule Förderschule 

Schulen  7 3 2 1 1 

Schüler/innen 1969 474 1090 405 86 

Lehrer/innen 132 32 77 23 

13 im 
Schuljahr 
2014/15 

Anmerkung: Die Schüler/innen der Förderschule sind nicht in der Tabelle enthalten 

 

Tabelle 7: Schulen (eigene Darstellung auf Grundlage von Informationen der Homepage der Stadt Bad 
Laasphe, 2018) 

Schule Zusatzinformation   
Städtische Grundschule 
Bad Laasphe, mit 
Hauptstandort und 
Teilstandort 
Niederlaasphe 

  

Städtische Grundschule 
Bad Laasphe ð 
Teilstandort 
Niederlaasphe 

  

Städtische Grundschule 
Feudingen 

  

http://gs-laasphe.de/
http://gs-laasphe.de/
http://www.gs-feudingen.de/index.php/de/
http://www.gs-feudingen.de/index.php/de/


 

Schule Zusatzinformation   
Städtische Grundschule 
Banfetalschule 

  

Städtisches Gymnasium   

Institut Schloss 
Wittgenstein 

privates Gymnasium, 
private Realschule und 
Internat 

 

Lachsbach-Schule Förderschule des 
Schulzweckverbandes 

mit zwei Standorten (ein Standort 
in Bad Laasphe) 

Die städt. Gem. Hauptschule Bad Laasphe wurde zum Schuljahr 2013/14 mangels 
ausreichender Schülerzahlen geschlossen.  

Fördervereine unterstützen bei einigen Schulen den schulischen Bildungsauftrag. 

Der Bildungsauftrag der schulischen und außerschulischen Einrichtungen wird durch das 
Angebot der Musikschule und in Kooperation mit der VHS Siegen Wittgenstein vervollständigt.  
 
Die in Bad Laasphe angesiedelte Stadtbücherei mit zwei Zweigstellen in den Ortsteilen Banfe 
und Feudingen sowie Bücherhaltestellen komplettieren die außerschulischen 
Bildungsmöglichkeiten. 
 

3.3.2 Gesundheit, ärztliche Versorgung und Pflege 
 
Die gesundheitliche Versorgung der Bevölkerung in Bad Laasphe wird durch achtzehn 
niedergelassene Ärzte, auch in einer Gemeinschaftspraxis, gewährleistet. Einige 
Facharztpraxen (u. a. Internist, Naturheilkunde, Gynäkologie), eine zusätzliche 
Psychotherapeutische Praxis und fünf Zahnärzte qualifizieren dieses Angebot. Zusätzlich gibt 
es physiotherapeutische Praxen, niedergelassene Hebammen und am Ort vorhandene 
Apotheken. 
 
Die stationäre Versorgung mit Gesundheitsleistungen wird durch Krankenhäuser in der 
Region sichergestellt. Dialysepatienten können im Dialysezentrum versorgt werden. Alle 
Kliniken in Bad Laasphe haben geschlossen. Die zukünftige Entwicklung der Emmaburg in Bad 
Laasphe ist noch offen. Die Versorgung mit Pflege- und Wohnheimplätzen wird im 
Wesentlichen durch den Träger Sozialwerk St. Georg mit mehreren ambulanten und 
stationären Angeboten gewährleistet. Bedeutung hat als stationäre Einrichtung daneben noch 
im Ortsteil Oberndorf das Seniorenstift Elim der Diakonie. Mehrere ambulante Pflege- und 
Hauskrankenpflegedienste versorgen die Bevölkerung bei Bedarf.  

http://www.banfetalschule.com/
http://www.gymbala.de/
http://www.wittgenstein.de/
http://www.wittgenstein.de/
http://www.lachsbach-schule.de/


3.4 Bad Laasphe ð Die Technische Infrastruktur  
 

3.4.1 Verkehrsanbindung und ðerschließung  
 
Die Stadt Bad Laasphe ist mit der Kurhessenbahn auf der Strecke Erndtebrück ð Marburg an 
die überregionalen Bahnnetze in Richtung Siegerland und das Rhein-Ruhr-Gebiet sowie in 
Richtung Gießen und die Metropolregion Frankfurt wie auch in Richtung Kassel sehr gut 
angebunden. Neben den Besuchern der Region nutzt ein Teil des Schülerverkehrs die 
Bahnverbindung für die Fahrt zur Schule bzw. von der Schule nach Hause. Überregional 
binden die Bundesstraße B 62, Landesstraßen L 718 und L 719 sowie die L 632 das Stadtgebiet 
an die benachbarten Kommunen und Regionen an. Die 22 Stadtteile Bad Laasphes sind teils 
ebenfalls über die Landesstraßen angebunden, einige kleinere Ortsteile sind über Kreisstraßen 
in das städtische Straßennetz eingebunden. Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) ist in 
Bad Laasphe im Verhältnis zur großen Fläche gut ausgebaut, aber von der Frequenz und am 
Wochenende ausgedünnt. Alle Stadtteile sind an das Busnetz angebunden, welches v. a. durch 
Schüler und Besucher genutzt wird. Des Weiteren ergänzt der Bürgerbus auf drei Linien 
zwischen Dillberg / Walachei, Feldberg und Richtung Puderbach / Niederlaasphe das ÖPNV-
Angebot. 
 

 
 
Der Rad- und Fußverkehr spielt in den Stadtteilen Bad Laasphes im Bereich des Freizeit- und 
Tourismusverkehrs wie auch für den Alltagsverkehr eine große Rolle. Über den Lahntalradweg 
die Ortsteile entlang der Lahn (Volkholz, Rückershausen-Weide, Feudingen, Bermershausen, 
Kunst Wittgenstein, Kernstadt Bad Laasphe und Niederlaasphe) miteinander verknüpft, wobei 
bezüglich der Route wie auch bezüglich der Beschilderung noch Handlungsbedarf besteht. 



 

3.4.2 Klima, Energie und Ressourcenschutz  

 

Bad Laasphe hat sich mit seinen Bürger/Innen auf den Weg gemacht, einen erheblichen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Die Stadt erarbeitete mit mehreren Kommunen und dem 
Kreis das Integrierte Klimaschutzkonzept des Kreises Siegen-Wittgenstein. Die Aufstellung des 
Konzeptes wurde 2012 beschlossen. Mit diesem Klimaschutzkonzept möchte die Stadt die von 
vielen privaten Akteuren bereits umgesetzten Schritte zur Minderung des CO2-Ausstoßes 
fortführen, intensivieren und bündeln. Umfangreiche Handlungsmaßnahmen werden im 
Konzept beschrieben. Das bislang größte Klimaschutzprojekt in Bad Laasphe ist die KWK-
Modellkommune, wobei KWK für Kraft-Wärme-Kopplung steht. Nach einer intensiven 
Bewerbungsphase konnte sich Bad Laasphe qualifizieren und wurde 2015 KWK 
Modellkommune. Mit dem ăAltstadtkraftwerkò in der Kernstadt trägt Bad Laasphe aktiv zum 
Klimaschutz bei. Durch ein Nahwärmenetz in der Altstadt können Haushalte mit Wärme, 
Strom und Warmwasser versorgt werden. Rund 44 % der Haushalte in der Kernstadt haben 
Interesse bekundet und auch die umliegenden Ortschaften unterstützen das Projekt. 

 
Eine bürgerschaftliche Initiative, organisiert als Genossenschaft, betreibt im Stadtgebiet drei 
Photovoltaik-Anlagen und ergänzt damit die große, auf dem Dach des Gymnasiums installierte 
Anlage. 
 
Seit 2013 gibt es auf dem Stadtgebiet den Windpark Hesselbach mit, nach zwei Erweiterungen, 
zehn Windkraftanlagen. Um im Spanungsfeld von Natur- und Artenschutzschutz Abwägungen 
zu treffen, hat die Stadt sich entschlossen, Windenergie-Vorrangzonen auszuweisen und es 
wurden Anträge auf weitere Windenergieanlagen abgelehnt. 

 

3.4.3 Breitband  
 
Die Notwendigkeit der Versorgung mit Breitbandanschlüssen zeigt sich immer mehr. 
Insbesondere für ländliche Räume spielt eine gut ausgebaute Infrastruktur mit Informations- 
und Kommunikationstechnologien als Wettbewerbs- und Standortfaktor eine 
ausschlaggebende Rolle für die angesiedelten Unternehmen und zukünftige Investitionen. 
 
Zur Zeit ist Bad Laasphe flächendeckend nur mit 2-6mb/s schnellem Internet verbunden. 
Leitungen die 16mb/s und schneller sind, gibt es hauptsächlich in der Kernstadt und in Banfe, 
Herbertshausen, Fischelbach, Hesselbach sowie in Puderbach (Breitband Atlas des BMVI, 2018). 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kraft-W%C3%A4rme-Kopplung
https://de.wikipedia.org/wiki/Windpark_Hesselbach


 
 

Abbildung 5: 16mb/s Private Breitbandversorgung Bad Laasphe (Quelle: Breitband Atlas des BMVI, 2018) 

 

Viele Gebiete im Kreis befinden sich im Bundesförderverfahren für den Breitbandausbau. 
Fördergelder von 15 Millionen Euro wurden für den flächendeckenden Ausbau des Internets 
im Kreis Siegen-Wittgenstein eingeworben. 200 km Glaserfaserkabel werden in Siegen-
Wittgenstein verlegt. Damit wird zukünftig gewährleistet, dass in 98 % Prozent des 
Kreisgebietes eine Downloadgeschwindigkeit von mindestens 50 MBit/s zur Verfügung steht.  

Die Baumaßnahmen haben in Bad Laasphe im Frühling 2018 begonnen . Das Ziel ist es einen 
Großteil der Ortsteile Bad Laasphes an mindestens 50 mb/s schnelle Leitungen anzuschließen, 
haben. Folgende Stadtteile Bad Laasphes sollen beim Ausbau dabei sein: Bad Laasphe 
Kernstadt, Hesselbach, Bernshausen, Volkholz, Rückershausen, Oberndorf, Rüppershausen, 
Steinbach, Feudingen, Bermershausen, Saßmannshausen, Holzhausen, Amtshausen, Weide, 
Friedrichshütte, Bad Laasphe und Niederlaasphe. 
 
 

  



 

3.5 Bad Laasphe - Die Wirtschaft  

3.5.1 Wirtschafts- und Beschäftigtenstruktur  
 
Bad Laasphe ist ein Wirtschaftsstandort mit hauptsächlich klein- und mittelständisch 
geprägten Unternehmensstrukturen. Die ortsansässige Wirtschaft, mit dem Handel, 
Handwerk und Gewerbe, bietet zahlreiche Arbeitsplätze. Mit 18 produzierenden 
Unternehmen nimmt das Produzierende Gewerbe für die Wirtschaft im Stadtgebiet Bad 
Laasphe einen hohen Stellenwert ein. Das spiegelt auch die recht hohe Anzahl der 
Beschäftigten in diesem Bereich wieder. Ebenso beachtenswert ist der Umsatz der Betriebe mit 
mehr als 20 Beschäftigten (laut Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik NW 2015 ca. 
474 Mio. Ɖ, davon ca. 204 Mio. Ɖ im Ausland).  
 

Tabelle 8: Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Bad Laasphe am 30.06.2017 (eigene 
Darstellung auf Grundlage der Statistik der Bundesagentur für Arbeit nach IT NRW) 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort Bad Laasphe am 30.6.2017 

  
Insgesamt  
Anzahl 

davon 
männlich 

davon 
weiblich 

Insgesamt 3 893 2 340 1 553 

Land- und Forstwirtschaft 8   5 

Produzierendes Gewerbe 2 320 1 798 522 

Handel, Gastgewerbe, Verkehr 665 241 424 

Sonstige Dienstleistungen 900     
 
Für die Wirtschaftsstruktur ist weiterhin der Tourismus von Bedeutung und im Wandel, 
nachdem alle Kurkliniken ihren Betrieb eingestellt haben. Andere Wirtschaftszweige wie z. B. 
die Holz-und Kunststoffverarbeitung, die EBM-Waren-Industrie, der Maschinenbau und der 
Stahlbau haben sich ebenfalls gut entwickelt. Neben der Regionalniederlassung und dem 
großflächigen Zentrallager eines bedeutenden Discounters hat eine Brauerei ihren Sitz in Bad 
Laasphe. 
 
Bad Laasphe verfügt über verschiedene Industrie- und Gewerbeflächen. Die statistisch erfasste 
Betriebsfläche im Stadtgebiet beträgt 589 ha und damit 4,3 % der Gesamtfläche.   
Das Industriegebiet ăIn der Stockwieseò liegt am südöstlichen Rand der Kernstadt. Weitere 
Industrie- und Gewerbeflächen stehen im interkommunalen Industriepark Wittgenstein in 
Erndtebrück-Schameder zur Verfügung. In Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Berleburg 
werden hier, abgestuft in Gewerbe- und Industriezonen, großzügige Flächen angeboten. Das 
Gewerbegebiet schlieÇt direkt an das Gebiet ăJªgersgrundò an, wodurch eine enge 
Zusammenarbeit mit dort ansässigen Unternehmen gefördert wird. 
  

https://de.wikipedia.org/wiki/Schameder


3.5.2 Unternehmensentwicklung 
 
Der Vergleich der Gewerbean- und -abmeldungen mit einigen Vorjahren zeigt, dass die Anzahl 
der Gewerbebetriebe recht konstant geblieben ist. 
 

Tabelle 9: Gewerbean- und ðabmeldungen Stadt Bad Laasphe 2016 (eigene Darstellung auf Grundlage des 
Kommunalprofils Bad Laasphe IT NRW, Landesdatenbank) 

 

Gewerbean- und abmeldungen  
Stadt Bad Laasphe 2016 

Vergleich zu  
2013 

Vergleich zu  
2010 

Anmeldungen insgesamt 73 62 79 

Grund der Anmeldung   

Neugründung 66 55 71 

Umwandlung 1 1 0 

Zuzug 3 5 5 

Übernahme 3 1 3 

        

Abmeldungen insgesamt 73 65 83 

Grund der Abmeldung   

vollständige Aufgabe 66 50 75 

Umwandlung   7   

Fortzug 5 7 5 

Übergabe 2 1 3 
 
Der Breitbandausbau, die vorhandene Infrastruktur und die Ausweisung von Gewerbeflächen, 
auch durch interkommunale Zusammenarbeit, ermöglichen weiterhin insgesamt positive 
Entwicklungen. 
 
 
 
  



 

3.5.3 Touristische Angebote und Infrastruktur  
 
Die Stadt Bad Laasphe ist ein beliebter Tourismus- und Naherholungsort mit begünstigten 
landschaftlichen und klimatischen Gegebenheiten. Bad Laasphe ist ein staatlich anerkanntes 
Kneipp-Heilbad. Die herausragenden klimatischen Bedingungen ermöglichen, dass die 
Ortschaften Feudingen und Hesselbach Luftkurorte waren. Aktuell sind diese jedoch 
offiziell keine Luftkororte mehr. Eine Rezertifizierung müsste durch die Stadt Bad Laasphe 
überlegt und angestoßen werden. 
 
Bad Laasphe verfügt über eine Vielzahl an Unterkünften verschiedener Art und 
Kategorien. Campinplätze und Wohnmobilstellplätze ergänzen für weitere Nachfrager die 
Aufenthaltsmöglichkeiten. Ein vielfältiges Angebot von nationaler und internationaler 
Gastronomie, von gutbürgerlicher bis zu gehobener Küche in ca. 80 Betrieben, bietet sich 
im gesamten Stadtgebiet an. 
 
Bad Laasphe ermöglicht vielfältige Sommer- und Wintersportaktivitäten. Die reizvolle 
Umgebung zieht vor allem Natur- und Aktivurlauber an. Gut ausgebaute 
Themenwanderwege mit regionalem Bezug und ein umfassendes Wander- und 
Radwegenetz laden Einheimische und Gäste ein, die Landschaft zu erkunden. Daneben 
erwarten den Gast zahlreiche reizvolle Dörfer und eine historische Altstadt. Durch die 
landschaftlich günstige Lage profitiert der Tourismus von überregionalen touristischen 
Marken wie dem Lahntalradweg, dem Rothaarsteig und dem Lahnwanderweg. 
  
Das touristische Angebot in den Sparten Gesundheit und Natur wird umfangreicher durch 
eine ausgefallene museale Vielfalt. Mit fünf Museen, davon zwei Heimatmuseen, einem  
Industrie-, einem Pilzkunde- und einem Radiomuseum, bietet Bad Laasphe ein 
einzigartiges Kulturerlebnis. Dazu gibt es Konzert- und Theaterveranstaltungen und 
Angebote in drei Bibliotheken. 
 
Tourismus- und Stadtmarketing sind in der TKS Bad Laasphe GmbH organisiert. Diese 
Organisation ist Ansprechpartner für auswärtige Gäste und Partner (u. a. Vereine) bei den 
vielfältigen Veranstaltungen im Stadtgebiet. Neben Herbst- und Weihnachtsmarkt mit 
Lichterabend hat das Kartoffelbratfest in der Walachei eine lange Tradition. Insbesondere 
in den Sommermonaten finden die Openair-Veranstaltungen ăFreitags in Bad Laaspheò und 
ăBad Laasphe tafeltò sowie traditionelle Feste und Märkte wie Schützenfeste und 
Kirmesfeste, Second-Hand Markt und Brunnenfest statt. 
 
 

 

  



4. Profile der Bad Laaspher Ortsteile 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für die einzelnen Ortsteile prägenden Stärken und Schwächen wurden im Rahmen der 
lokalen Stadtteil-Workshops gemeinsam mit der Bevölkerung erarbeitet. Sie zeigen damit den 
Blick aus den einzelnen Ortsteilen auf ihre jeweilige Situation. 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
Die Einstufung der Ortsteile in Entwicklungs-, Bestands- und Anpassungsdörfer erfolgt auf der 
Grundlage der Anforderungen an ein IKEK. In Bad Laasphe wird jedes Dorf wertgeschätzt und 
für zukunftsfähig erachtet. Die Einstufung erfolgt daher rein als Ex-Post-Betrachtung der 
Entwicklung in den vorangegangenen Jahren. 

Definition von Entwicklungs-, Bestands- und Anpassungsdörfern/-stadtteilen: 

Als ăEntwicklungsdºrferò werden in diesem IKEK, die Stadtteile verstanden, die in den 
vergangenen Jahren einen Einwohnerzuschuss verzeichnen konnten und die aufgrund ihrer 
Lage und der vorhandenen Infrastruktur bezüglich ihrer Entwicklung begünstigt sind. 

ăBestandsdºrferò sind die Stadtteile, die seit Jahren ¿ber eine relativ stabile Einwohnerzahl 
verfügen. Unter ăAnpassungsdºrfernò verstehen sich die Stadtteile, in denen die 
Einwohnerzahl in den vergangenen Jahren stark rückläufig war. Bei geringem 
Bevºlkerungsr¿ckgang sind die Stadtteile als ăBestands-/Anpassungsdºrferò eingestuft. 

Die Einwohnerzahlen wurden dabei gleichzeitig im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung 
betrachtet, da der Fortzug oder des Versterben weniger Einwohner in kleineren Ortsteilen 
verhältnismäßig mehr zu Buche schlägt als in größeren Ortsteilen. 

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Die lokalen Akteure haben im Rahmen der drei Ortsteil-Workshops lokale Ziele für ihren Ort 
formuliert. Aus den Erkenntnissen in den Ortsteil-Profilen wird abschließend der Beitrag der 
einzelnen Stadtteile zur gesamtkommunalen Entwicklung abgeleitet. Die Rolle der Stadtteile 
wurde im Rahmen des 2. IKEK-Forums, der Öffentlichen Abschlussveranstaltung, mit der 
Bevölkerung rückgespiegelt.  

Abgrenzung des Ortskerns 
In Integrierten kommunalen Entwicklungskonzepten (IKEK) ist eine Vorgabe, in allen 
Ortsteilen die Ortskerne für den Erhalt ländlicher, ortsbildprägender Bausubstanz 
abzugrenzen. Ziele dieser Abgrenzung sind einerseits die Fokussierung der 
Siedlungsentwicklung auf die Innenbereiche. Andererseits sollen hierdurch die historische 
Bausubstanz und das Ortsbild erhalten und gefördert werden. Die Fördergebiete dienen nach 
Anerkennung des IKEK durch die Bezirksregierung Arnsberg als Förderkulisse, innerhalb der 
nach der Richtlinie für die Integrierte ländliche Entwicklung (ILE-Richtlinie) Förderungen z. B. 
für den Erhalt ortsbildprägender Bausubstanz möglich sind. 

Die Abgrenzung der Ortskerne erfolgte auf der Grundlage der bestehenden Innenbereichs-
satzungen nach §34 BauGB der Stadt Bad Laasphe sowie den Erkenntnissen aus den Stadtteil-
Safaris.  



 

4.1 Amtshausen 

Fotos 2: Dorfplatz, Infowand, Dorfstraße in Amtshausen 

 

Der Stadtteil Amtshausen ist der nördlichste Teil des Stadtgebietes, umrahmt von Ebschloh 
und Hohes Haupt, den höchsten Bergen Wittgensteins. Die Entfernung zur Kernstadt beträgt 
ca. 16 km. 

Charakteristisch für Amtshausen ist die lockere Bebauung durch einzelne Höfe. Einige wenige 
der Wohngebäude stehen derzeit leer. Neben dem Dorfgemeinschaftshaus mit Dorfplatz gibt es 
eine Informationswand an einer Scheune an der Ortsdurchfahrt Amtshäuser Straße, an der 
aktuelle Veranstaltungen angekündigt und Informationen bekannt gegeben werden. 

In Amtshausen gibt es einen Holzhandel als mittelständiges Unternehmen, ansonsten jedoch 
ist die Infrastruktur kaum ausgebaut. 

Prägende Stärken und Schwächen
Für Amtshausen konnten im 3. Ortsteil-Workshop am 30.05.2018 in der Volkshalle Feudingen 
leider keine prägenden Stärken und Schwächen identifiziert werden, da kein Bürger am 
Workshop teilgenommen hat. 

Eine Besonderheit ist, dass früher auf der Hauptstraße Schlitten gefahren wurde, als diese 
noch nicht so stark befahren war. 

Weiterhin trifft sich die Dorfgemeinschaft regelmäßig im Dorfgemeinschaftshaus, u. a. zum 
wöchentlichen Waffelessen. 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
In 2017 lebten in Amtshausen 95 Einwohner auf einer Fläche von 3,63 km². Die 
Bevölkerungsdichte beträgt 26 Einwohner pro km². Die Einwohnerzahl ging von 107 im Jahr 
2009 auf 95 im Jahr 2017 um 11,2 % zurück. 



Amtshausen wird aufgrund geringem Bevölkerungsrückgang als ăBestands-/ 
Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Bei der Stadtteil-Safari in Amtshausen wurde klar, dass den Amtshäusern ihr Dorf und ihre 
Traditionen sehr am Herzen liegen und Kindheitserinnerungen wach gehalten werden. Das 
Dorfgemeinschaftshaus ist der Dorfmittelpunkt des gemeinschaftlichen Lebens. 

Im Nord-Westen Bad Laasphes liegt Amtshausen zwischen Rüppershausen und Leimstruth in 
unmittelbarer Nähe zu einigen Ortsteilen der Gemeinde Erndtebrück und der Stadt Bad 
Berleburg. 

Im gesamtkommunalen Kontext ist Amtshausen als ein ăkleines beschauliches und 
kreatives Dorf mit  der Idee zum Rodelpotenzialò  zu charakterisieren. 

 

Abgrenzung des Ortskerns Amtshausen 

 

Abbildung 6: Karte Amtshausens mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebietes für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.2 Banfe 

Fotos 3: Dorfmitte / ehemalige Sparkasse, Dorfkern, Ehrenmal, Festhalle, Bolzplatz in Banfe 

 

Der Stadtteil Banfe liegt ca. 4,5 km südwestlich der Kernstadt Bad Laasphe und ist am Lahn-
Zufluss Banfe gelegen. Herbertshausen ist der direkte Nachbarort. 

Charakteristisch für Banfe ist die sich lang in die Täler erstreckende Siedlungsstruktur und  
landschaftlich schöne Einbindung. 

Infrastrukturell ist Banfe gut ausgestattet. In Banfe gibt es eine Kita sowie Grundschule 
(Banfetalschule) mit Sporthalle und Bolzplatz. Außerdem sind im Dorfzentrum eine Gaststätte, 
Bank, eine evangelische Kirche und das Heimatmuseum Banfetal vorhanden. Weiterhin ist 
Banfe Feuerwehr-Standort. 

In der Festhalle und auf dem Festplatz finden in Banfe größere Veranstaltungen wie das 
Schützenfest statt. Auf dem Kunstrasen-Sportplatz finden die Sportvereine ihren Raum. 

Das Ehrenmal in der Dorfmitte ist ein wichtiger historisch bedeutender sowie städtebaulich 
prägender Ort in Banfe, der jedoch zurzeit wenig in das Dorfgeschehen eingebunden ist. 

Die Dorfgemeinschaft in Banfe zeichnet sich durch ein reges Vereinsleben aus. Dazu gehören 
zum Beispiel der Wander- und Heimatverein, der Männergesangverein oder der 
Spielmannszug. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Banfe prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 2. Ortsteil-
Workshop am 14.05.2018 in der Grundschule Banfe wie folgt zusammengefasst: 

  



+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ Vereinsleben  x  

+ Sportplatz  x x 

+ Heimatmuseum  x x 

+ Gaststätte, Imbiss, Arbeitsplätze vor Ort x x  

+ Schule, Kindergarten, Kirche, Gemeindehaus x x  

+ Versorgung, Läden x x  

+ Festhalle  x  

- Banfetalstraße (Alte Sparkasse)  x  

- Eingangsseite Kirche (Vorplatz und Weg)  x  

- keine echte Ortsmitte  x  

- zugeparkte Bürgersteige x   

- Spielplätze Lindenfelder Straße und Frosthaus  x x 

- Verkehrsberuhigung Nebenstraße -> 30-Zonen nicht 
beachtet 

x   

- unbebaute Grundstücke werden nicht gepflegt  x  

 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
In 2017 lebten in Banfe inklusive der Gemarkung Heiligenborn 1.348 Einwohner auf einer 
Fläche von 17,84 km². Damit ist Banfe, gemessen an der Einwohnerzahl, der drittgrößte 
Stadtteil. Die Einwohnerzahl ging von 1.439 im Jahr 2009 auf 1.348 im Jahr 2017 um 6,3 % 
zurück. 

Banfe wird aufgrund des geringen Bevölkerungsrückgangs als ăBestands-/ 
Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Im Stadtteil-Workshop am 14.05.2018 wurden von den Teilnehmern für den Stadtteil Banfe 
keine Ziele formuliert.  

Während der Stadtteil-Safari wurde in Banfe deutlich, dass die Dorfmitte wieder als 
Dorfmittelpunkt gestaltet werden soll. Der Ort ist ein im Bereich Kinderbetreuung, Schule und 
Sport gut aufgestellter Stadtteil Bad Laasphes. Er übernimmt in diesem Sinne eine Stellung als 
ălandschaftlich gut angebundener kindgerechter Wohnortò. 

 

 



 

Abgrenzung des Ortskerns Banfe 

 

Abbildung 7: Karte von Banfe mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



4.3 Bermershausen 

Fotos 4: Ortseingang mit Dorfplatz, Spielplatz in Bermershausen 

Der Stadtteil Bermershausen liegt im Lahntal, auf einer Höhe von 395 m, eingebettet zwischen 
Kratzenberg im Norden und Gottelsberg im Süden. Zu den Nachbarorten gehören Feudingen 
und Saßmannshausen. Das Wahrzeichen ist der auf etwa 500 m Höhe stehende Scharfenstein. 

Mit unter 200 Einwohnern ist Bermershausen eines der kleinsten Dörfer im Stadtgebiet. 
Dennoch gibt es in Bermershausen einen Dorfplatz an der L719 sowie einen Spielplatz im Dorf 
an der StraÇe ăZur Talwieseò. Dar¿ber hinaus pflegen die Bermershªuser gemeinsam mit 
Holzhausen und SaÇmannshausen das Sch¿tzenwesen im Sch¿tzenverein ăEdelweiÇò. 

Als Straßendorf gibt es in Bermershausen in dem Sinne kaum eine Dorfmitte. Diese möchte die 
Dorfgemeinschaft jedoch basierend auf dem vorliegenden IKEK und den eingereichten Ideen 
entwickeln. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Bermershausen prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 3. 
Stadtteil-Workshop am 30.05.2018 in der Volkshalle Feudingen wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ Sch¿tzenverein ăEdelweiÇò (gemeinsam mit 
Holzhausen und Saßmannshausen) 

 x  

- keine Einkaufsmöglichkeit x x  

- keine Gastronomie  x  

- kein Arzt / Soziale Infrastruktur / ÖPNV x   

- kein zentraler Platz / Markt (ăStraÇendorfò Ą aber 
Dorfmitte) 

 x  



 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
In 2017 lebten in Bermershausen 154 Einwohner auf einer Fläche von 2,98 km². Die 
Bevölkerungsdichte beträgt 52 Einwohner pro km². Die Einwohnerzahl sank um 5,5 % von 163 
Einwohnern im Jahr 2009 auf 154 Einwohner im Jahr 2017. 

Bermershausen wird aufgrund des geringen Bevölkerungsrückgangs als ăBestands-
/Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Vier Zielrichtungen haben die Teilnehmer des Ortskteil-Workshops für den Stadtteil 
Bermershausen formuliert. Zum einen mºchten sie die ăSchwªchen angehenò und die ăWohn-
und Lebensqualitªt steigernò. Zum anderen möchten sie den ăZusammenhaltò weiter stªrken 
und ăArbeitsplªtze/ Tourismusò entwickeln. Für die Einwohner von Bermershausen sind das 
kleine Dorf und die Zusammenarbeit mit den Nachbardörfern zudem Besonderheiten.  

 

Ziele / Zukunftsfähigkeit  / Besonderheiten    

Besonderheit: Kleines Dorf    

Besonderheit: Zusammen mit Nachbardörfern (Schützenverein und ðfest) 

Schwächen angehen    

Wohn-/Lebensqualität steigern    

Zusammenhalt    

Arbeitsplätze / Tourismus    

 

Im Rahmen der Stadtteil-Safari wurde deutlich, dass Bermershausen sich eine Dorfmitte in 
Form eines Dorfplatzes wünscht. Dieser soll auch für Besucher und v. a. Radfahrer im Lahntal 
attraktiv sein. 

Bermershausen übernimmt in diesem Sinne im gesamtstädtischen Gefüge eine Stellung als 
ăKleines Eiland zum Zwischenstoppen im Lahntalò. 

 

  



Abgrenzung des Ortskerns Bermershausen

Abbildung 8: Karte Bermershausens mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.4 Bernshausen 

 

Fotos 5: Grill- und Spielplatz, Dorfmitte, historischer Gewölbekeller, Aussicht in Bernshausen 

Bernshausen ist ein kleiner Ortsteil und liegt im südwestlichen Teil des Stadtgebietes, östlich 
vom Hauptkamm des Rothaargebirges, auf einer Höhe von 447 m. Die Entfernung zur 
Kernstadt beträgt ca. 10 km. Charakteristisch für Bernshausen sind die abgeschiedene Lage im 
Tal, die weiten Weiden - welche auch von Hirschen und Rehen regelmäßig besucht werden - 
sowie die quierlige Dorfgemeinschaft, die innerhalb kürzester Zeit miteinander in Kontakt ist. 
Neben der hohen Lebensqualität inmitten der Natur gibt es in Bernshausen im Ortskern meist 
gut erhaltene Fachwerkhäuser, darunter ein alter Gewölbekeller im ältesten Haus des Dorfes 
und ein ehemaliges Backhaus. Des Weiteren gibt es mit dem ăBlaue Kreuzheimò ein 
Selbstversorgerhaus, welches auch für Freizeitgruppen und Schulklassen offen steht. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Bernshausen prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 2. Ortsteil-
Workshop am 14.05.2018 in der Grundschule Banfe wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ guter Zusammenhalt in der Dorfgemeinschaft  x  

+ Oldie-Abend  x  

+ Spargemeinschaft  x  

+ Frauenstammtisch  x  

+ sehr gute Wandermöglichkeiten   x 

- Infrastruktur  x   

- Mobilität x   



Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
Die Bevölkerungszahl in Bernshausen betrug im Jahr 2009 85 und im Jahr 2017 73 Einwohner. 
Damit hatte der Stadtteil einen Bevölkerungsrückgang von 14,1 % zu verzeichnen. Dies 
entspricht absolut gesehen jedoch nur einem Bevölkerungsverlust von 12 Personen.  

Bernshausen wird als ăBestands-/Anpassungsdorfò eingestuft. .  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Im Stadtteil -Workshop am 14.05.2018 wurden von den Teilnehmern aus Bernshausen keine 
lokalen Ziele benannt. 

Auf der Stadtteil-Safari wurde deutlich, dass die historische Bausubstanz im Ortskern sowie die 
Natur und Landschaft in der abgelegenen Lage eindeutig zu den Besonderheiten und 
Alleinstellungsmerkmalen Bernshausens gehören. 

Im gesamtstädtischen Gefüge steht Bernshausen als ein ăVerwunschener Wohnort mit 
Kommunikationsstªrke inmitten des Waldesò da. 

 

Abgrenzung des Ortskerns Bernshausen 

 
 

Abbildung 9: Karte Bernshausens mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.5 Feudingen 

Fotos 6: Park an der Volkshalle, Stützmauern, Dorfmitte, Freibad, Park am Bahnhof in Feudingen 

 

Der Stadtteil Feudingen liegt im oberen Lahntal, südöstlich des Hauptkamms des 
Rothaargebirges und ist an das Schienennetz der Bahn angeschlossen. Die Ortsteile Volkholz, 
Rückershausen, Bermershausen und Banfe sind die Nachbarorte. 

Feudingen verfügt mit Kita, Grundschule, Bahnhof, Volkshalle und mehreren 
Übernachtungsmöglichkeiten ð darunter überregional bekannte Hotels -  über eine gute 
Infrastruktur. Außerdem ist Feudingen Sitz des Heimatmuseums Oberes Lahntal sowie 
Feuerwehrstandort. 

Mit ca. 28 Vereinen verfügt Feudingen ebenfalls über eine vielfältige und lebendige 
Vereinsstruktur. Die Volkshalle dient den Vereinen aber auch der Dorfgemeinschaft und der 
Stadt Bad Laasphe als großer flexibler Veranstaltungsort. Das naheliegende Freibad wird auch 
von den Bewohnern der umliegenden Dörfer gerne genutzt. 

Der historische Ortskern ist gut erhalten mit historischer Kirche und Gemeindehaus.  Daneben 
städtebaulich besonders prägend und an prominenter Stelle liegen die straßenbegleitenden 
grauen Betonstützmauern entlang der Sieg-Lahn-Straße.  

 



Prägende Stärken und Schwächen
Die für Feudingen prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 3. Stadtteil-
Workshop am 30.05.2018 in der Volkshalle Feudingen wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ Vereine, Vielfalt (28 Vereine)  x  

+ Einzelhandel x   

+ Hotelübernachtungen x x x 

+ Nahversorgung, Ärzte, Apotheken  x  

+ Schule / Kita x   

+ Sport, Schwimmen, Stadion x  x 

+ Bahnanschluss x   

+ Natur   x 

+ Premiumwanderwege   x 

+ Gewerbe / Handwerk x   

- Verkehrsanbindung, innerörtlicher Verkehr (Lotterie) x   

- Vermarktung x   

- Industriegebiet / Industriebrache x   

- Tourismus x  x 

- Begleitung  x  

- ÖPNV, geringer Takt, besonders am Wochenende x   

- kein Bürgerbus x   

- Gestaltung Ortsdurchfahrt x x  

- überörtliche Kulturveranstaltungen  x  

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
Im Jahr 2017 lebten in Feudingen 2.153 Einwohner auf einer Fläche von 17,35 km². Damit ist 
Feudingen, die Einwohnerzahl betreffend, der zweitgrößte Stadtteil von Bad Laasphe. Die 
Einwohnerzahl ging von 2.353 im Jahr 2009 auf 2.153 im Jahr 2017 um 8,5 % zurück. 

Feudingen wird als ăBestands-/Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Die Teilnehmer des Stadtteil-Workshops haben für den Stadtteil Feudingen sieben Ziele für die 
Zukunftsfªhigkeit benannt. Herausgestellt wurden insbesondere das ăb¿rgerliche 
Engagementò sowie eine ăgute Infrastruktur und Nahversorgungò. Zudem wurden 



 

gesamtkommunale Ziele wie die ă¿berºrtliche Nutzung der Volkshalle, der Kirche und des 
Gemeindehausesò und die ăstädtische Vernetzung im sozialen Bereichò formuliert. 

Ziele / Zukunftsfähigkeit     

Besonderes Bürgerengagement 

Gute Infrastruktur / Nahversorgung 

Junge Handwerksbetriebe 

Gute Hotels 

Heimatmuseum, Backhaus 

Volkshalle, Kirche, Gemeindehaus Ą Nutzung überörtlich / gesamtstädtisch 

Stadtvernetzung Ą sozialer Bereich 

 

Die Besonderheiten Feudingens liegen in der sehr gut ausgebauten Infrastruktur und der Lage 
im Lahntal mit hoher Freizeitqualität. Im gesamtstädtischen Kontext steht Feudingen daher 
auch zukünftig als ăLebensort mit hoher Freizeitqualitªt an der Lahnò. 

Abgrenzung des Ortskerns Feudingen 

 

Abbildung 10: Karte von Feudingen mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



4.6 Fischelbach 

Fotos 7: Loipengebiet, Bolzplatz, Ortsmitte, Dorfgemeinschaftshaus in Fischelbach 

Der Stadtteil Fischelbach liegt im südlichen Stadtgebiet, im Tal der Banfe. Fischelbach verfügt 
über eine verkehrsgünstige Lage an der L 718, die die Städte Bad Laasphe und Dillenburg 
miteinander verbindet. Die Entfernung zur Kernstadt beträgt ca. 12 km. Der Ortsteil liegt 
zudem an einem Zuweg des Rothaarsteiges. 

Charakteristisch für Fischelbach sind das Loipengebiet rund um den Sohl mit der Skihütte als 
Skilanglaufzentrum sowie der historische Ortskern mit gut erhaltener Gebäudesubstanz. In 
Fischelbach gibt es einige Infrastruktureinrichtungen, hierunter einen Kindergarten, eine 
Kirche und eine Tierarztpraxis. Einige Gebäude sind derzeit ohne Nutzung und könnten 
reaktiviert werden, wie z. B. der Dorfladen und das historische Backhaus. Auch die 
Vereinsstruktur ist gut aufgestellt mit Skiverein, Schützenverein sowie Frauen- und 
Männerchor. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Fischelbach prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 2. Ortsteil-
Workshop am 14.05.2018 in der Grundschule Banfe wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ Tierarztpraxis x   

+ Nähe zur Autobahn x   

+ Kindergarten x   

+ Historischer Ortskern  x  

+ Europäischer Fernwanderweg   x 

+ höchster Berg im südlichen Wittgenstein (Kompass)   x 



 

+ Zubringer zum Rothaarsteig   x 

+ Skilanglaufzentrum Sohl mit Skihütte   x 

+ Grube Gonderbach   x 

+ Keltenburg   x 

- Dorfladen ungenutzt x   

- Historisches Backhaus ungenutzt  x  

- Immobilien und kleinräumige Bauflächen  x  

- Gaststätte ungenutzt   x 

- keine ausgewiesenen Wanderparkplätze   x 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
Im Jahr 2017 lebten in Fischelbach 639 Einwohner auf einer Fläche von 11,93 km². Die 
Bevölkerungsdichte beträgt somit 54 Einwohner pro km². Die Einwohnerzahl sank von 717 
Einwohnern im Jahr 2009 auf 639 Einwohner im Jahr 2017 um 10,9 %. 

Fischelbach wird aufgrund des geringen Bevölkerungsrückgangs als ăBestands-/  
Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Die Teilnehmer des Stadtteil-Workshops haben für den Stadtteil Fischelbach sehr vielfältige 
lokale Ziele formuliert. Zum einen möchten sie einen ăTreffpunkt (für junge 
Familien)ò schaffen, mehr ăVeranstaltungen im Ortò realisieren und die ăinnerºrtliche 
Kommunikation stªrkenò. Zum anderen mºchten die Fischelbacher aber auch den ăTourismus 
und die Wirtschaft fºrdernò.  

Ziele / Zukunftsfähigkeit     

Treffpunkt (für junge Familien) & Begegnung    

Gesundheit    

Veranstaltungen im Ort    

Stärkung der innerörtlichen Kommunikation    

Tourismus fördern (einheitliche Informations- und 
Kommunikationsportale) 

   

Förderung der Wirtschaft    

Förderung der Jugend    

 

Im gesamtkommunalen Gefüge steht Fischelbach als ein ă(Nordic)Aktiv-Ort mit 
historischem Ortskern am Rothaarkammò da. 



Abgrenzung des Ortskerns Fischelbach 

Abbildung 11: Karte Fischelbachs mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.7 Großenbach 

 

Fotos 8: Bushaltestelle, Ankopf-Hütte, Gaststätte in Großenbach 

 

Großenbach, der kleinste Ortsteil von Bad Laasphe, liegt am Hauptkamm des Rothaargebirges 
am Rothaarsteig. Mit 590 m bis 625 m Höhe ist Großenbach zugleich der höchstgelegene 
Ortsteil. Großenbach zeichnet sich durch seinen ländlichen Charakter aus. Die Sieg entspringt 
rund 500 m westlich von Großenbach. Durch seine Lage ist der Stadtteil Ausgangspunkt für 
Wanderungen und bietet auch gute Voraussetzungen für Ski-Langläufer.  

Charakteristisch für Großenbach ist die sehr solitäre Lage rund um eine Gebirgskuppe sowie 
die vorhandene Gastronomie. Eine Bushaltestelle vervollständigt die Infrastruktur in 
Großenbach. Die Ankopf-Hütte wird gerne als Wanderziel und für Feiern angesteuert. 

Prägende Stärken und Schwächen
Für Großenbach konnten im 3. Ortsteil-Workshop am 30.05.2018 in der Volkshalle Feudingen 
leider keine prägenden Stärken und Schwächen ermittelt werden, da kein Bürger am Ortsteil-
Workshop teilnahm. Gleiches gilt für die Stadtteil-Safari. 

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
Großenbach ist mit 32 Einwohnern (Stand: 31.12.2017) auf einer Fläche von 2,14 km² der 
einwohnerschwächste und nach Holzhausen der am wenigsten dicht besiedelte Stadtteil Bad 
Laasphes. Die Einwohnerzahl ging von 39 im Jahr 2009 auf 32 im Jahr 2017 zurück (-10,9 %).  

GroÇenbach wird als ăBestands-/Anpassungsdorfò eingestuft.  

Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Lokale Ziele konnten im Rahmen der Bürgerbeteiligung nicht ermittelt werden. Mit der 
solitären Lage, dem Ausgangspunkt für Wanderungen und Skilanglaufstrecken sowie der 
Gastronomie steht Großenbach gesamtstädtisch als ein ăSolitªrer Erholungsort auf dem 
Rothaarkammò da. 

 

 



Abgrenzung des Ortskerns Großenbach 

Abbildung 12: Karte Großenbachs mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.8 Herbertshausen 

Fotos 9: Ausblick, DGH Alte Schule in Herbertshausen 

Der Stadtteil Herbertshausen, nördlich von Banfe, ist zentral im Stadtgebiet gelegen. Mit einer 
Entfernung von ca. 6 km zur Kernstadt, liegt der Stadtteil vergleichsweise nah zum 
Stadtzentrum. 

Charakteristisch für Herbertshausen ist das ehemalige Schulgebäude umgeben von einem 
malerischen Schulgarten. Das Schulgebäude wird als Dorfgemeinschaftshaus genutzt. Daneben 
gibt es eine aktive Backhausgemeinschaft sowie ein funktionierendes Vereinsleben wie 
beispielsweise im Schützenverein. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Herbertshausen prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 2. 
Ortsteil-Workshop am 14.05.2018 in der Grundschule Banfe wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ funktionierendes Vereinsleben  x  

+ Dorfgemeinschaftshaus  x  

+ Schützenheim/ Halle  x  

+ betriebsfähiges Backhaus  x  

- geringe Anzahl junger Familien  x  

- absehbarer Leerstand  x  

- keine Unternehmen/ Industrie vor Ort x   

- keine Einkaufsmöglichkeiten x x  

Einschätzung der Zukunftsfähigkeit (Entwicklungs -, Bestands-, Anpassungsdörfer)
In 2017 lebten in Herbertshausen 254 Einwohner auf einer Fläche von 3,30 km². Somit beträgt 
die Bevölkerungsdichte 77 Einwohner pro km². Die Einwohnerzahl ging von 319 im Jahr 2009 
auf 254 im Jahr 2017 um 20,4 % zurück. Dies ist prozentual betrachtet der stärkste 
Bevölkerungsverlust im gesamten Stadtgebiet.  

Herbertshausen wird aufgrund des starken Bevölkerungsrückgangs als 
ăAnpassungsdorfò eingestuft.  



Lokale Ziele und Beitrag zur gesamtkommunalen Entwicklung
Zwei Zielrichtungen haben die Teilnehmer des Stadtteil-Workshops für den Stadtteil 
Herbertshausen formuliert. Neben der ăBeteiligung junger Menschen am Dorflebenò, 
wünschen sich die Einwohner auÇerdem, dass Herbertshausen ăf¿r junge Familien 
attraktivò ist.  

Ziele / Zukunftsfähigkeit     

Beteiligung junger Menschen am Dorfleben 

Attraktiv sein für junge Familien 

 

Aufgrund seiner Lage und der malerischen Dorfstruktur sowie dem Schulgelände steht 
Herbertshausen im gesamtkommunalen Gefüge als ăZentrumsnahes Bullerb¿ò da. 

 

Abgrenzung des Ortskerns Herbertshausen 

 

Abbildung 13: Karte Herbertshausens mit Abgrenzung des Ortskerns als Fördergebiet für Maßnahmen an 
Gebäuden mit ortsbildprägender Bausubstanz   



 

4.9 Hesselbach 

Fotos 10: Dorfmitte, Freibad mit Spielplatz, Kirche in Hesselbach 

Hesselbach liegt im südlichen Teil des Stadtgebietes, südwestlich der Kernstadt Bad Laasphe 
und ca. 2 km von der hessischen Landesgrenze entfernt. Charakteristisch für den Stadtteil ist 
die vollständige Bewaldung der umgebenden Berge. 

In Hesselbach gibt es fünf Ganztagesplätze zur Kinderbetreuung, eine Kapelle, ein Denkmal 
sowie ein Freibad, einen Sportplatz, ein Kneipp-Becken und ein Skigebiet. Als Übernachtungs- 
und Gastronomieangebot ist insbesondere das vorhandene Hotel mit Restaurant zu nennen. 
Damit bietet der Stadtteil vor allem im Bereich Freizeit und Tourismus vielfältige 
Möglichkeiten. 

Bezüglich der Vereinsstruktur ist Hesselbach gut aufgestellt, da der Ortsteil über zahlreiche 
Vereine verfügt, die die Lebensqualität im Ort steigern. Das Spektrum reicht vom 
Heimatverein über die Burschenschaft bis hin zum Sportverein. Darüber hinaus gibt es einen 
Arbeitskreis, der sich mit der Dorfentwicklung und der Zukunft von Hesselbach beschäftigt. 

Prägende Stärken und Schwächen
Die für Hesselbach prägenden Stärken und Schwächen haben die Teilnehmer im 2. Ortsteil-
Workshop am 14.05.2018 in der Grundschule Banfe wie folgt zusammengefasst: 

+ Stärken / Schätze, - Schwächen / Engpässe Thema 1 Thema 2 Thema 3 

+ junger Altersdurchschnitt, junge Familien ăBauwilligeò x x  

+ Nachbarschaftshilfe, Vereinsleben  x  

+ Dorfgemeinschaft  x  

+ Hesselbacher Anzeiger (HANZ)  x  

+ Bücherbox  x  










































































































































































































































































































